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Das Schweigen der Hirten  

In dem zutiefst erschütternden Do-

kumentarfilm «Das Schweigen der 

Hirten» geht es um Bischöfe und 

Kardinäle. Diese haben Priester und 

Ordensmänner, welche Kinder und 

Jugendliche sexuell missbrauchten, 

anstatt sie anzuzeigen, mehrfach an 

andere kirchliche Stellen versetzt . 

Verbrechen und bleiben der Kirche fern», 

so die Botschaft. 

Eine Legende besagt, dass der heilige 

Bernhard von Clairvaux, als ihm Maria 

erschien und ihn ansprechen wollte, ihr 

den Mund verbat, weil laut Apostel Pau-

lus (1 Kor 14,336-35) Frauen «wie in allen 

Gemeinden der Heiligen (...) schweigen» 

sollen. Darauf beziehen sich die Münster-

anerinnen in ihrem Text und den auffal-

lenden Bildern der Künstlerin Lisa Kötter, 

die jeden Tag stellvertretend für die Hälf-

te des Kirchenvolkes eine zum Schwei-

gen gezwungene Frau zeichnet. Papst 

Franziskus wies in der Vergangenheit auf 

den zentralen Stellenwert der Frau in der 

Kirche hin, erteilte der Öffnung des Pries-

teramtes für eben diese allerdings eine 

Absage. 

«Frauenlob wird gerne von 

Kirchenmännern gesungen, die 

aber allein bestimmen, wo 

Frauen ihre Talente in der 

Kirche einbringen dürfen. In 

ihrer Mitte dulden sie nur ei-

ne Frau: Maria. Auf ihrem So-

ckel. Da steht sie. Und darf nur 

schweigen» 

>> weiter auf der nächsten Seite 

Es zieht uns den Boden unter den Füssen 

weg, mit welcher Systematik diese grau-

enhaften Missbräuche und Vertuschun-

gen geschehen sind. Die frohe Botschaft 

des einzig guten Hirten Jesu Christi ist 

darin nicht mehr zu finden. Ihre Bot-

schafter sind mitschuldig und unglaub-

haft geworden. Aus diesem Schmerz her-

aus reifte die Entscheidung einiger Frau-

en von Münster in Deutschland, dagegen 

aufzustehen und zu protestieren, ja zu 

streiken. Viele davon betroffene und er-

schütterte Frauen und Männer schlossen 

sich an. «Wir wollen, dass nichts mehr 

vertuscht wird. Wir fordern, dass die Ver-

tuscher als Täter behandelt werden, 

denn sie haben die Opfer nicht geschützt 

und den Verbrechern keinen Einhalt ge-

boten. Wir protestieren gegen diese  

Donnerstag, 20. Juni, 
9.30 Uhr, Kirchplatz Baden 

Fronleichnamsfeier auf dem Kirchplatz. 

Anschliessend Prozession durch die Innen-

stadt und Apéro, Platzkonzert der Badenia 

Musikgesellschaft. 

UNTEN_DURCH - ein etwas ande-
rer Stadtrundgang 

Gemeinsam mit Laienschauspielern und 

Sozialarbeiterinnen ist man der Armut auf 

der Spur - auch in Baden. Anmeldung er-

forderlich. 

NEWSLETTER DER RÖM.-KATH. PFARREIEN BADEN-ENNETBADEN 

K O N T A K T E 

Fronleichnamsfeier 

Mittwoch, 26. Juni, 
19 Uhr, Kirchplatz Baden 



Schweizerinnen basteln 

pinke Mitras  

Am Freitag, 14. Juni , gehen die 

Frauen in der Schweiz zum nati-

onalen Frauenstreik auf die 

Strasse. Kirchenfrauen sind da-

bei! Und da die Gleichstellung 

auch in den Kirchen zu wün-

schen übriglässt, engagieren sie 

sich darüber hinaus auch am 

Samstag und Sonntag. Dazu 

werden an manchen Orten als 

Protestzeichen Mitras in pinker 

Farbe gebastelt und Kirchenglo-

cken erklingen. Gefordert wer-

den gemeinsames Tun, Ent-

scheiden, Gestalten von Frauen 

und Männern auf allen kirchli-

chen Ebenen: Gleichberechti-

gung. Punkt. Amen.  
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>> Fortsetzung erste Seite 

So heisst es in dem offenen Brief an 

Papst Franziskus, den mittlerweile tau-

sende Menschen unterschrieben haben.  

Frauen kündigen Ungehorsam an 

Im deutschen Münster haben Katholikin-

nen eine Woche lang keine Kirche betre-

ten.  Die Initiativen verfolgen ein grosses 

Ziel: Die Gleichberechtigung von Mann 

und Frau in der Kirche. Die an der Streik-

aktion «Maria 2.0» beteiligten Gläubigen 

wollen in den nächsten Tagen gegen 

Machtstrukturen in der Kirche und die 

Vertuschung von sexuellem Missbrauch 

durch Amtsträger protestieren. In einer 

Online-Petition an Papst Franziskus for-

dern sie Zugang der Frauen zu allen Äm-

tern der römisch-katholischen Kirche und 

die Aufhebung der Pflicht zur Ehelosig-

keit für katholische Priester. 

Kirchliche Sexualmoral erniedrigt 

«Die Petition der Frauen wendet sich 

auch gegen den Zölibat, der es Geistli-

chen verunmögliche, ihre Sexualität zu 

leben und ihnen vermittle, ihre sexuellen 

Gefühle seien eine Sünde», sagte Kötter. 

«Uns ist es auch wichtig, dass die Kirche 

über ihre seltsame Sexualmoral nach-

denkt und die Leute in ihren Bedürfnis-

sen nicht so erniedrigt.» 

Mitgetragen wird das Engagement von vielen Einzelnen wie auch von Organisatio-

nen: Allen voran der Schweizerische Katholische Frauenbund SKF und die Evange-

lischen Frauen Schweiz EFS, die feministisch-theologische Zeitschrift FAMA und 

die IG feministische Theologinnen der Schweiz und Liechtensteins.  

Leider bestimmen ausschliesslich zölibatäre Männer die Situation der Frauen in der 

römisch- katholischen Kirche. Der Wille vieler Bischöfe, Frauen in die Entschei-

dungs- und Weiheämter hineinzunehmen, ist zwar da, aber Frauen dürfen nicht 

Priesterinnen, Bischöfinnen, Kardinälinnen oder zumindest Diakoninnnen werden. 

Es sind dogmatische und kirchenrechtliche Fragen, die in der Kirche immer wieder 

darüber diskutiert werden.  Für die Kirche steht viel auf dem Spiel. 

Ella Gremme, Pastoralassistentin 

Am Freitag, 14. Juni, läuten die Kircheng-

locken der Stadtkirche Baden und der St. 

Michaelskirche in Ennetbaden um 11 Uhr, 

um auf das Thema Gewalt und Miss-

brauch an Frauen und Kindern und der 

Gleichstellung der Frauen in der Kirche 

aufmerksam zu machen. Die Pfarreien 

Baden und Ennetbaden setzen ein Zei-

chen - sie möchten aufhorchen lassen. 

Gewalt hinterlässt Spuren: Sichtbar, 

unsichtbar, nachhaltig. Ein Leben oh-

ne Gewalt und Missbrauch ist kein Pri-

vileg, sondern ein Menschenrecht.  

Mehr Infos zum Frauen*KirchenStreik 

finden Sie auf der 

Webseite des Schweiz- 

erischen Katholischen 

Frauenbundes. 

Glockengeläut zum Frauen*streik 

«Wenn sich nichts tut, werden sich viele Menschen abwenden , weil sie 

merken , es bewegt sich nichts.»  

Ikone—Bild. © Lisa Kötter, unter CC BY-ND 4.0 lizenzfrei  

(Quelle: http://www.mariazweipunktnull.de/downloads/) 



Das Gebet soll sich weltweit verbreiten 

und auf dem dadurch bestimmten Weg 

zu einer Veränderung in unserer Kirche 

anregen, die von Missbrauchsskandalen 

und Diskriminierung erschüttert wird. 

Das wöchentliche Gebet soll Mut und 

Zuversicht schenken, den Weg mit der 

Kirche weiter zu gehen.  
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Auch in unserer Pfarrei möchten wir 

diese Anliegen mittragen und mitbe-

ten – jeweils am 1. Donnerstag des 

Monats in der Stadtkirche Baden von 

12.05 Uhr bis 12.30 Uhr 

Das erste Mal beten wir am Donners-

tag, 6. Juni 2019, zusammen. 

Seit Mitte Februar beten im Rahmen der 

abendlichen Komplet die Schwestern im 

Kloster Fahr das Donnerstagsgebet 

«Schritt für Schritt». Initiiert, geschrie-

ben und organisiert wurde es unter Fe-

derführung von Priorin Irene Gassmann 

(Kloster Fahr) durch Frauen aus unter-

schiedlichen kirchlichen Kontexten.   

Christsein heisst für mich ... 

Wir freuen uns über die aufgestellten 

und positiven Jugendlichen, welche 

mit ihrer Firmung JA sagen zur Ge-

meinschaft unserer katholischen 

Kirche!  

  Firmung 2019: Stadtkirche Ba- 
den, Sonntag, 30. Juni um 10 Uhr, 
mit Firmspender Bischof Jacob Mar 
Barnabas 

33 junge Menschen bereiten sich in die-

sem Jahr auf das Sakrament der Firmung 

vor. Nebst tatkräftiger Mithilfe im «zäme 

ässe» und bei der Veloputzaktion haben 

sie sich Gedanken darüber gemacht, was 

die Nachfolge Jesu heute für sie heissen 

könnte und wo sie das Wirken des Heili-

gen Geistes in unserer schnellen Welt 

erkennen können. 

Einmal im Jahr gehen wir mit den Jugendlichen von der 5. Klasse bis zur 3. Oberstufe unserer Pfarreien auf Jugendwallfahrt. Die-

ses Jahr sind wir Mitte Mai zu unserem Landespatron und Heiligen Niklaus von Flüe, bekannt als Bruder Klaus, gepilgert. 

Wir danken allen für diesen gemeinsamen schönen Tag! 

Impressionen der Jugendwallfahrt 2019 
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